
2019 – mindestend 800 Jahre Vees 

Auf der Suche nach den Anfängen von Vees. 

Schriftliche Aufzeichnungen für unsere Region gibt es erst seit  der Christianisierung  mit den 

Schriftkenntnissen des katholischen Klerus, der sich der lateinischen Sprache bediente. 

Umfangreiches Archivmaterial  über Verhandlungen, Vereinbarungen, Verträgen des für unsere 

Region damals zuständigen Bischofs von Verden ist vorhanden. Ein Aktenwesen gab es damals jedoch 

noch nicht. Die Vorgänge wurden einfach nach Datum abgelegt. Das damalige Kirchenlatein war nur 

so gespickt mit Abkürzungen und Kürzeln, so dass das Lesen nur für einzelne Spezialisten möglich ist. 

Eine Übertragung der Texte ins Deutsche (Edition) ist ab dem 18. Jahrhundert von etlichen Forschern 

begonnen worden, wurde aber aus unterschiedlichsten Gründen,  insbesondere was das Schriftgut 

aus Verden angeht, immer wieder abgebrochen. 

Im Sommer 1997 wurde für die Urkunden der Bischöfe von Verden ein neuer Versuch unternommen. 

Es wurde eine wissenschaftliche Stelle zur Erstellung eines Urkundenbuches in Stade eingerichtet 

und 2001 konnte das von Arend Mindermann erstellte Urkundenbuch mit dem ersten Band (von den 

Anfängen bis 1300) veröffentlicht werden. 

 

 

 

 

Die in diesem Buch unter laufender 

Nummer 244 erfasste und editierte 

Urkunde vom 7.11.2019, die im 

Niedersächischen Landesarchiv  unter 

Celle Or. 13 Nr. 596  verwahrte wird, 

behandelt den Verkauf von 

Besitztümern in Westen (Kr. Verden) 

an den Bischoff Iso von Verden (Graf 

von Wölpe).  

Die Einhaltung dieses Vertrages wurde 

– wie damals üblich - u.a. von 

Ministerialen („Burgmannen“ = 

vergleichbar: unfreien Angestellten) 

des Bischoffs verbürgt . Die 

Zeugen/Bürgen sind in diesem Vertrag 

ein Conradi de Vesethe (Vesede), 

Henrici de Trocle (Trochel), Tammonis 

de Broke (Brockel) und andere. 



 

 

 

Die Original-Urkunde (siehe oben)  ist nur noch als Fragment  erhalten und stark beschädigt; aber aus 

frühen Abschriften und den - bereits genannten - früheren Editionen konnte der Inhalt 

weitestgehend rekonstruiert werden. 

 

 „Urkundenbuch der Bischöfe und des Domkapitels von Verden – Band 1, Arend Mindermann, Stade 

2001) lfd. Nr. 244 

 

 

 



 



 



 

In einer späteren Urkunde aus 1220 wird dieser  Conradus  von Vesede  explizit als Ministerialer des 

Verdener Bischof bezeichnet; in dieser Urkunde geht es um die Übertragung eines „Zehnten“ eines 

Ministerialen Hildemar Schucke, dessen Sohn Alverich  Archidiakon in Scheeßel war.  

In einer Urkunde vom 25.06. 1226 wird berichtet, dass der vorgenannte Conradus verstorben ist und 

seine Güter an den Bischof gefallen sind, der sie nunmehr dem Domprobst überlässt.  

Aus diesem Vorgang kann geschlossen werden, dass dieser  Conradus keinen männlichen Erben hatte 

bzw.  dieser nicht die Qualifikation für einen Ministerialen hatte;  in einem solchen Fall fielen die 

Lehen, die als Grundversorgung für den Ministerialen dienten, an den Bischof zurück. 

Auch später sind „de Vesede“  - meist als Ritter beim Bischof - benannt; 

So verkaufte ein Conradus von Vesede  (Sohn des obengenannten ?) nach einer Urkunde vom 

11.04.1254 die Mühle und ein Gut in Parnhasle (heute: Neumühlen bei Verden) an das Verdener 

Domkapitel. 

Nach einer  Urkunde vom 24 11 1296 verkaufte Hermann von Vesede ein Grundstück in Egenbostel 

und eine Hofstelle in Visselhövede an die Pfarrei zu Visselhövede. 

Nachstehend eine Übersicht der in der Urkundensammlung genannten „de Vesede“.  



nach dem Urkundenbuch der Bischöfe von Verden

Die „de Vesede (Vesethe)“

genannt in Nr. der Urkunde des Urkundenbuch

244	 	 	 07.11.1219

249	 	 	 > 29.05.1220

286	 	 	 > 23.09.1226

Konrad (Ministerialer)	 244, 247, 249, 281

	  443  oo mit  (Ritter)  393, 443Alheydis Heinrich von Eitze

	

	  443Gertrud 

	 	 	 	 	 	 	  440, 443Hermann 

	  (Ritter)   286, 393, 394, 443Konrad

	 	

	 	 	 	 	 	 	  440	   Elisabeth 

	 	  515Hermann 

247	 	 	 1220

	 	 	 	 	 	 	  440Gertrud    

394	 	 	 05.06.1245

Urkunden-Nr. 

lt. Urkundenbuch	 Datum

281	 	 	 25.06.1226

440	 	 	 16.05.1253

393	 	 	 05.06.1245

515	 	 	 16.06.1267	

443	 	 	 11.04.1254

 

August-Wilhelm Leverenz (04.2.2019 


